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Kein Eigentümer
5%
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19%
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31%
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14%
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10%

Internet
16%
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10% 

Auswertung der Evaluation zur kostenlosen Erstberatung 
„Bauberatung Energie“ in Ludwigsburg vom 01.01.2010 bis 
30.06.2011 
 
Angeschrieben wurden 200 Personen, geantwortet haben 60. Dies ist eine Rücklaufquote 
von 30 %.  
 
 
1. Wie haben Sie von dem Angebot der Bauberatung Energie erfahren? 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hälfte der Befragten wurde über die Presse oder Flyer auf die BBE aufmerksam. Das 
Internet spielt bisher eine eher untergeordnete Rolle, stieg aber von 3 % auf 16 % an. 
 
 
  

  
2. Sind Sie EigentümerIn des in der Beratung besprochenen Objekts? 
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71%

8%

8% 

13%

nein
ja, Energiesparcheck 
ja, Vor-Ort
ja, Sonstiges 

Ja, sonst keine 

16% 

Investition sowieso 

45% 

Nein 

39%

Die große Mehrheit der Befragten ist vollständiger Eigentümer des in der Beratung 

besprochenen Objekts. 

 

 
3. Wurde als Folge der Beratung eine weiter gehende Energieberatung durchgeführt? 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

Mehrheitlich wurde keine weitere gehende Beratung in Anspruch genommen.  
Lediglich je 8 % entschieden sich für einen Energiesparcheck und eine Vor-Ort-Beratung. 

 
 
 
 

4. Wurden als Folge der Beratung Investitionen in Ihrem Haus / an Ihrer Immobilie 
geplant oder umgesetzt? Wären diese Investitionen sonst nicht geplant oder 
umgesetzt worden? 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über die Hälfte der Befragten hätten die Investition(en) sowieso getätigt. Für 16% war die 
Bauberatung Energie der ausschlaggebende Punkt. 
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5. Welcher Art sind die Investitionen? Mehrfachnennungen möglich 

 

a) Planung   

b) Haustechnik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

C) Gebäudehülle 
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Die beliebteste Investition mit 23 % ist die Erneuerung der Fenster, dicht gefolgt von Dach 

und Fassade mit 17 bzw. 16 % . 

 

 
6. In welcher Höhe wurden Investitionen getätigt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der größte Teil der Investitionen lag zwischen 10.000 und 25.000 €. 8 % gaben über 50.000 

€ aus. Unter anderem wurden ca. 70.000€, 100.000 €, 210.000€, 250.000€ und 320.000 € 

für Investitionen ausgegeben. 

Durchschnittlich wurden ca.50.400 € ausgegeben. 

 

 

7. Wurden als Folge der Beratung Fördermittel beantragt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Knapp über 60 % der Befragten beantragten keine Fördermittel. 
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14%

ja

Steht noch aus

nein

25%

75%

ja

nein

8. Wenn ja, wurden Fördermittel bewilligt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im überwiegenden Teil der Fälle wurden die Fördermittel bewilligt.  

 

 

9. Wurden als Folge der Beratung geplante Investitionen verschoben oder nicht getätigt? 
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10% 
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im Großen und 
Ganzen 

29%

neutral
8%

eingeschränkt
3%

 

10. Würden Sie die Beratung weiterempfehlen? 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

01.12.2011 

Waldecker 

 
 


